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danken ISt, des ‚‚moine universitaire‘‘ (Berliere), dem Geistesarbeit sovliel
edeutet, WIe dem Cluniazenser das Gotteslob un dem Zisterzienser die
Handarbei edeute

München Lang
Rommerskirchen und Dindinger ; Bibliografia Missionaria. sola

del Lirli 19306 : Heift; VE 19322531 > E: 1935; OS 19] €
NnnoO I 1L, 19306, 1085 Sa Preis Je d —.
Die Bibliografia Missionarıia 1ll fortführen, Was Robert Streit

nıt seiner umfassenden Bı  10LlNeca Missionum begonnen hat Sie estire
sich alle das katholische Missionswesen betreifenden Neuerscheinungen in
uchern und Zeitschriften fortlaufend registrieren. So verdienstlich dies
IST; wird sıch doch empfehlen bel der uinahme in diese Bibliographie
etwas kritischer vorzugehen un NIC wahllos es verzeichnen, Was über
Missionen geschrieben wird VIelTaC in Winkelblättchen, die keinerle1i An-
spruch machen können wissenschaftlıc. ernste werden. Wir
wissen, die rICc  ige Auswahl reitfen ist HIC leicht, aber einWeg muß sich
finden lassen. Bel dem Bestreben nach Vollständigkeit, das die Herausgeber
leitet, ist verwunderlich, daß der Kolonistenmission JR BE Erhaltung des
aubens keın Augenmerk geschenkt worden sein scheint, SONst könnte
19808! mındesten das ahrbuc des Reichsverbandes Tür die katholischen Aus-
landsdeutschen 1935 NIC iehlen, zumal dieses eiträge enthält, die der
Missionswissenschaft dienlicher sind als kKomane un Erzählungen dus dem
Missionsleben.
Streit-Dindinger, Biblio  eca Miss1ionum, 9, LexXx a un 0996

Verlag averıus Missionsverein, Aachen 1937 6} R e“
Halblederband 02,— .
Mit gewohnter Gründlichkeit befaßt sich der and der 1otheca

Misstonum mit der Literatur über die Tätigkeıit der irche auft den Philıp-
pinen VO 009 Für den Orscher über die politischen, sozlalen und
religiösen Entwicklungen uf den Philippinen ein unentbehrliches Hilfsmittel,
ist die angeführte LAteratur zugleic ein unwiderlegbarer Bewels afür, daß
die mancherorts auch VoNn katholischer e1ite den spanischen Oonchen D
nmachten Oorwurie N1IC stichhaltig sind Was auftf den Philippinen Urc das
katholische Spanien mit seiner Missionäre geleistet wurde, erstrahlt in
hellem anz Daß die schweren politischen Erschütterungen des Landes die
geistigen Strömungen, die hart in Mitleidenschaft 9 die Kirche NIC.
vernichten konnten un angsam kirc  iches en sich regt, das aus
einer Bibliographie lesen können, mac Freude un ist die este eCc.  a
fertigung der spanischen Öönche und ihrer jahrhundertlangen Arbeıt

Katholisches eutschtum in den Vereinigten Staaten von Ame-
1Ka (Volksdeutsche Quellen un Darstellungen, l ersg
Reichsverband kath Auslanddeutschen USW.) Ö 248 S Herder,
reiburg Br 1937
Die Schrift räg den nter1te AI Querschnitt“‘ und gibt damit selbst

d daß s1e Publikationen in eute sehr üblich gewordener Form gerechnet
sein ill Sie 1en N1IC streng issenschaftlichen Zwecken, Was mit dem
ganzseitigen Titelbild des Herausgebers unterstrichen sein cheint DIie
einzelnen eiträge sind VON Sanz verschiedenem Wert, neben wenigen tiefer
grabenden, bleiben andere Nur sehr der Oberfläche der Probleme und
helfen amı einer ommenden Darstellung der Geschichte des katholischen
Deutschtums in den Vereinigten Staaten NIC E viel. Es zeig sich am

Sanzen Buch, daß die erste Voraussetzung gedeihlicher Forschungsergebnisse
methodisch einwandtfreie Quellenausgaben und gründliche Einzelunter-
suchungen sınd, die für die meisten der behandelten Ihemen noch fehlen
Zur benediktinischen Ordensgeschichte g1ibt Hoiffmann (nicht.Kaufmann,
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ine kurze Übersicht über die Abteien der beiden amerıkanischen KOon-gregationen, Goebel behandelt die Benediktinerdruckerei In Mount
ngel, Oregon. TÜC und Ausstattung machen dem Herderverlag hre

München
McCann, Justin, S+ Benedict ee and Ward, London 1937 A(0)1 I.,{ sh

Der gelehrte nd sprachkundige Leiter des Ampleforth Studienhauses
aat uns mit dem ersten englischen en uNnseres Ordensstifters Deschenkt,mit einem uche, welches jeder Benediktiner oder Freund des Benediktus
lesen sollte, WeNn des Englischen mächtig ist Im ersten Kapitel (Fall des
Westlichen Kaiserreiches), zeichne der Verfasser in wenigen aber meister-
haften rıchen den historischen HMıntergrund des Lebens Das eigentlicheen iIrd geschi  er nach gründlıch geprüften und als zuverlässig erkannten
Quellen Wie beim Gregor, wird auch hier die ege als Zeugin des
Charakters und der Tugenden des Ordensvaters angerufen, un diesem
Zwecke iinden die Textgeschichte und der Inhalt der ege Desondere A1IT-
merksamkeit. interessante Ilustrationen diesen apıteln sind SCHOMIMEN
us dem Oxiford Manuscript (ca (/00) un: dem eX Sangallensis (ca S20)Das zweıite Gelübde mit seiner doppelten Leseart Conversatio und COonversio
indet eingehende historische un philologische Behandlung und diese De-
rücksichtigt drei Neuere deutsche und wWel englische Autoren dieses anr-underts mit andern zahlreichen Zitaten ach der ausführlichen Ausein-
andersetzung schlägt der Verfasser einen Mittelweg ein Dürfte eın IC
wissenschaftler NIC iragen, ob etwa Paulus 1akonus oder einer seiner Vor-
gänger die Conversatio in Conversio umgewandelt habe, e1l ersterer Aus-
ruc w1e om Justin zeigt, eine ZU vielfältige Bedeutung hatte? Er g1Dt
UTIS 148 eiıne Defriedigende Erklärung, WarTrumn in der 7190 arl den
Großen geschickten orm das zweite Votum NIC klar angegeben 1r Die
Maurus- und die Plaziduslegende en eigene Paragraphen 1mM Appendix.Die AÄnsicht des Verfassers, daß der Maurus NC mit nach onte Cassıno

sel, bestärkt werden können durch die atsache, daß Maurus
der (9) 916 der dem abgereisten ater die Nachricht VON dem ode des
glückseligen Priesters Florentius nachschickte, eın Oberer gEeEWESEN sein muß,welcher Autorität a  6; einen oten senden. Wır würden 16  9 daß
der Stifter gerade seinen zuverlässigen un gereiften Koadijutor als seinen
Nachfolger in Subjaco zurückließ, während die jJüngeren un gefährdetenÖönche mit siıch nahm. Daß der abwesende Abt hm eine uße auferlegte,pricht NIC notwendig die Tugend des hl Maurus. Wır en keinen
Beweils afür, daß selbst sich über den Tod des Verfolgers freute; der
ote ine derartige Gesinnung den Tag egte, wäre das für den ater
rTun SCHUS, auch dessen Oberen uf diese Weise VON dem Fehler seines
Untergebenen unterrichten

Die Ansicht des Verfassers, daß St Benedikt auft onte Cassino als Eın-
iedler angefangen habe, cheint NIC. Sallz STIC  altig Er wollte ja durch
seinen Weggang die gefährdeten jungen Onche retten.; das ware NIC
leicht SCWESCNH, s1e Lebzeiten des feindlichen Priesters zurückge-lassen. Der Bau der Mauer in onte Cassino könnte ohl auf die spätere Zeit
der Entwicklung verlegt werden; aber Del der Zerstörung der Götzenbilder,welche doch gewil gleich Anfang geschah, schon mehrere Onche
Deteiligt, W1e das Feuer in der Küche zeig

Das Kapitel des Buches handelt VON der Übertragung der Reliquiennac Frankreich. ach sorgfältiger Durchsicht und Beurteilung der Quellenkommt der Verfasser AB chlusse „ Wir mögen erzliic. bedauern, daß
der e1b des eıligen damals VON seinem ursprünglichen Tra. WeESLCNOMMENwurde; aber WIr imuüussen doch auf Grund der Evidenz die Übertragung Nelr-
kennen.‘‘ Pietätvoll und maßvall WwI1e das uch
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